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Auf heute i 
conferenz anbe 
Sicherheit die 


ſt wieder eine Sitzung der Friedens⸗ 
raumt. Man erwartet alsdann mit 


den⸗Baden, auf dem Wege dahin, in Darmſtadt, 
wollte ſie die Kaiſerin von Rußland ſehen und damit, 
in Baden-Baden oder in Areuenberg, den Gegenbeſuch 
derſelben erzwingen; was ich Ihnen ſeiner Zeit darüber 
ſchrieb, war bis in die kleinſten Details genau. Ins 
deß ein einziger Umſtand war nicht in Rechnung ge⸗ 
zogen. Wie einſt bei der in Stuttgart projectirten 
Bewegung weigerte ſich die Kaiſerin von Rußland 
auf das Allerentſchiedenſte, den ihr zugedachten Beſuch 
zu empfangen. Herr von Budberg, von dem preußi⸗ 
ſchen Grafen v d. Goltz begleitet, eilte in Perſon 
aus Paris herbei, um eine Vermittlung zu verſuchen: 
deshalb der Aufſchub der Abreiſe aus Schwalbach von 
einem Tage zum anderen, aber alles vergebens. End— 
lich, als alle Ausſicht geſchwunden war, kam vom 
Kaiſer Napoleon die telegraphiſche Weiſung an feine 
Gemalin, unverweilt und ohne Darmſtadt zu berüh— 
ren nach Baden-Baden abzureifen, und ſchon am näch— 


Ueber die Tragweite der Convention ſinden wir zuruck. Die Zukunft der italieniſchen Frage liegt alſo 
in einem Pariſer Schreiben des „Vat.“ intereſſanteſin Oeſterreichs Händen. Wenn es erbittert aus ſeinem 
Andeutungen. Man ſpricht in Wien, heißt es in je- Feſtungsviereck hervorbricht und die Welſchen verjagt, 
nem Schreiben, daß trotz aller diplomakiſchen Ver⸗ o kann freilich Napoleon nach der Convention nicht 
ſtcherungen das in dem Feſtungsviereck verſchanzte umhin, ihnen zu Hülfe zu kommen. Aber wenn De- 
Oeſterreich und das hinter dem Arno geborgene Kö- ſterreich ruhig bleibt, ſo iſt es der wahre Herr des 
nigthum Victor Emanuels ſich bald in einer ähnlichen Terrains und die Ereigniſſe werden ſich ſchließlich 
Lage befinden werden, wie die vor dem Kriege von nach ſeinem Willen geftalten. £ 
1859 war. Man fügt bei, daß die Uebertragung der) Man frägt ſich, iſt die Congreß⸗Idee auf⸗ 
Hauptſtadt nach Florenz weniger ein politiſches Zu⸗ gegeben oder nicht? Nachdem der Kaiſer der Fran⸗ 
geſtändniß an Frankreich als eine militäriſche Heraus- zoſen vor kaum einem Jahr die Einberufung eines 
forderung an Oeſterreich iſt. Für viele Oeſterreicher Congreſſes vergeblich in Vorſchlag gebracht hatte, kann 
ſchlaͤgt die italieniſche Regierung, indem fie Turinſes ihm nicht paſſend erſcheinen, abermals die Ini⸗ 
verläßt, in Florenz ein Lager auf, um dann nach tiative in der Congreßfrage zu ergreifen, obgleich er 
Rom aufzubrechen. Indeſſen darf man die Dingeſ keineswegs die He ung ſich die Genugthuung eines 
nicht übertreiben, noch ſich durch Anſichten, die ich Congreſſes unter feinem Präſidium zu verſchaffen, 
hier angebe, ohne über ſie zu urtheilen, zu entſchei⸗ aufgegeben hat. Ob nun das Gerücht begründet iſt, 


ſten Morgen, während noch die Koffer gepackt wur— 


allſeitige Ermächtigung der Regierun⸗ 


den zum formellen Abſchluß der finanziellen Frage 


auf Grund der in den zwei letzten Sitzungen gepflo⸗ 
genen Unkerbandlungen * „ 
hu Berliner Telegramm der „Preſſe“ vom 13. 
an; ei: Auf den Wiener Friedensunterhandlungen 

n die Dänen ſich mit dem Princip eines Pauſch⸗ 
quantums einverſtanden erklärt. Außerdem iſt noch 
eine Anzahl von Nebenpuncten zu erledigen. ; 

Zu raſcherer Förderung der Verhandlungen ſoll 


dem „N. C 


* 2 7 7 it 1 5 
nagen haben, zufolge weſentlich der Umſtand beige⸗ 


ng daß Andeutungen gegeben wurden, das 
baden dungeſpftem Dänemarfs dürfte noch zur Folge 
8 aß die Einkünfte Jütlands zu einer 
eſonderen Mitleidenſchaft bei der Kriegskoſten⸗ 
| Entſchädigung zu ezogen werden müßten. 
8 Die „K. 3.“ erfahrt daß Herr v. Beuſt die 
Liquidation der Koſten für die Vertretung des deut- 
chen Bundes auf der Londoner Conferenz im Be— 
trage von 14600 Gulden der Bundesverſammlung 
überreicht hat. Die Summe fol durch eine Matrie 
cularumlage aufgebracht werden. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ eröffnet eine Reihe hol- 
ſteiniſcher Briefe, heftige perſönliche Angriffe gegen 
den Auguſtenburger enthaltend. 

Ueber die Reiſe der Kaiſerin Eugenie erfährt 
man intereſſante Details: Als Scribe ſein „Glas 
Waſſer? ſchrieb, verarbeitete er einen Stoff, der ſich 
zu allen Zeiten wiederholt. Doch zur Sache... Es 
gab und gibt eine Partei am ruſſiſchen Hofe, welche 
das innigſte Verdächtniß mit Frankreich wünſcht und 
anſtrebtz Hr v. Budberg, der Geſandte in Paris, 
duͤrfte zur Zeit ihr eiurfubreidten Werkzeug ſein. 
Als die Kaiſerin Eugenie in Schwalbach war und 
der Kaiſer Alerander von Friedrichshafen nach Berlin 
reiſte, wurde von jener Seite die Frage angeregt, ob 
es nicht augemeſſen erſcheine, daß er den Weg über 
Frankfurt nehme und von dort aus in dem nahen 
Schwalbach einen Beſuch abſtatte. Der Kaiſer war 
lange unſchlüſſig; endlich ſtellte er dem Fürſten Gor⸗ 
iſchakow die Entſcheidung anheim und Fürſt Gortſcha⸗ 
kow — auch das iſt ein nicht zu unterſchätzendes Symp⸗ 
tom, denn bisher war er die Seele der anti⸗franzoſi⸗ 

ſchen Parlei — ſprach ſich für den Beſuch aus. Jetzt 
aber galt es, einen weiteren Schritt zu thun. Die 
Kaiſerin Eugenie beſchloß die Ueberſiediung nach Ba⸗ 


Feuilleton. 


— 4 — 


Wiener Briefe. 


Ie 
Wien, 13. October. 
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Wee Hertel und Heimgang. 
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„Waldfräulein“ 
Das neue Ballet, 
jahrelanger Pauſe 
Trommelſchall ſcho 
ee 9 
eingehen, aus i 
„Waldfräulein“ FE 


Gedi 11161 i 
nachgebildet und 8ſt von Ehriſtian Baron v. Zedlitz 


Zeitungsnotizen — das Li 


dermal aufzuſpüren ſeien, 
10 5 Art erj 
N ud meinte, dasſelbe dürfte 
Motive zu Balletzwecken 5 


den, reiſte dieſelbe wirklich in der demonſtrativſten 
Weiſe ab, nicht blos auf dem weit längeren Wege 
über Mainz und Ludwigsbahn und mit einem Nacht» 
Aufenthalte in Mannheim, ſondern mit Dirigirung 
des bisher in Wiesbaden geſtandenen kaiſerlichen Eis 
ſenbahuzuges über Darmſtadt, wo in Erwartung der 
Kaiſerin ſelbſt ſich das geſammte Bahnperſonal in 
größter Gala auf dem Bahnhof eingefunden hatte. 
In Baden⸗Baden endlich legte ſie das bisher feſtge⸗ 
haltene Incognito ab und trat als Kaiſerin der Fran⸗ 
zoſen auf Nach ſolchen Vorfällen verſtand es 
ſich von ſelbſt, daß der Kaiſer Napoleon nicht mehr 
den Wunſch hegen konnte, mit dem Kaiſer Alexander 
zuſammenzutreffen: ſeine Reiſe nach Baden-Baden 
wurde in demſelben Augenblick aufgegeben, wo die 
Begegnung in Darmftadt definitiv geſcheitert war, 
Unwilkärlich erinnert man ſich hiebei, daß die Ge⸗ 


„ alias 


denden Schritten hinreißen laſſen, die . daß der Due de Grammont beauftragt worden ſei, 


gerade Ihren Feinden am meiſten erwünſcht wären. das Wiener Cabinet für die Congreß⸗Idee zu gewin⸗ 
Ich weiß wohl, daß man in Oeſterreich ſich wenigſnen; ſo viel iſt ſicher, daß eine Zwickmühle in der 


um die Gelüſte und Abſichten Italiens kümmert, und Tagespreſſe organiſirt iſt: gewiſſe Wiener Blätter 
daß man dort recht wohl weiß, daß Italien nur durchſſchwärmen für den Congreß und die Pariſer offieis⸗ 
Frankreichs Gnade beſteht. Was mich betrifft, ſo leſeſſen Journale wiederholen die Wiener Proſa, um zu 
ich in einem öſterreichiſchen Blatt ftatt Italien im⸗ zeigen, daß „die Congreßidee ihren Weg mache“. Da 
mer Frankreich und glaube dabei Recht zu haben. ſes ſich übrigens von ſelbſt verſteht, daß Oeſterreich's 
Wenn im Augenblick das Spiel auch ſcheinbar ver⸗ unumgängliche Bedingung iſt: „Keine Infrageſtell ung 
äudert iſt, ſo bleiben doch die Einſätze dieſelben. Dielmeiner Gebiete in Italien“, ſo iſt der Congreß in 
Erneuerung des Antagonismus man Oeſterreichſſehr weitem Feld. Als Louis Napoleon, ſchreibt über- 
und Frankreich, das iſt der Brennpnnet der Lage. einſtimmend hiemit die „N. P. Z.“, im Spätherbſt 
Prüfen wir dieſe Lage ruhig und ernſt und ſehen wirſdes vergangenenen Jahres den Congreß vorſchlug, da 
zu, ob nothwendig ſich alle die Ereigniſſe darausſfehlte es ihm wenigſtens nicht an äußern Vorwänden 
entwickeln müſſen, die fie in ſich zu bergen ſcheint. oder ſcheinbaren Berechtigungsgründen. Die Frage 
Einmal iſt es in unſerer Zeit Regel, daß eine Frage, wegen Schleswig und Holſtein begann eben Ernſt zu 
je drohender ſie ausſieht, deſto weniger aus ſich ge⸗ werden; die polniſche Inſurreetion ſtand noch auf⸗ 
biert. Es it die Politik des zweiten Kai⸗ echt; die römiſche Frage war noch nicht gelöft — 
ferreichs, ntemals bis ans Ende der Con⸗ wir bedienen uns auch hier des Ausdrucks der offi⸗ 


ſchichte keinen Krim - Feldzug zu verzeichnen haben 
würde, wenn nicht der Kaiſer Nikolaus dem neuen 
Souverän beharrlich das „Mon frére“ verweigert hätte, 
und man glaubt daher fi) auch nun, für die nächſte 
Zeit wenigſtens, auf eine ſehr beſtimmte anti⸗ruſſiſche 
Richtung der franzöſiſchen Politik gefaßt machen zu 
müſſen. 

Die officiöſe „Patrie“, ſchreibt der Pariſer d. E. 
Correſpondent der „N. Pr. Z.“, nennt abermals Re⸗ 
gimenter, welche nach Algerien eingeſchifft werden ſol— 
len. Obſchon energiſche Maßregeln gegen die auf⸗ 
ſtändiſchen Stämme erforderlich ſind, ſo erinnert dieſe 
Auhäufung von Truppen in Afrika doch daran, daß 
vor dem Ausbruche des italieniſchen Krieges ebenfalls 
mehrere Diviſionen in Algier zur Transportirung nach 
Italien in Bereitſchaft geſetzt worden waren. Daher 
allerlei peſſimiſtiſche Gonjecturen die ſich jedoch ſämmt⸗ 
lich als unbegründet herausſtellen werden, da es kei: 
nem Zweifel unterliegen kann, daß nach den Erfah— 
rungen von 1859 Oeſterreich nicht iſolirt ſein würde. 
England hat die Annexion Nizzas und Savoyens 
nicht vergeſſen, Rußland weiß, daß eine Feuersbrunſt 
in Italien ihren Funken bis nach Polen ſchleudern 
würde, und Preußen wird ſich ſagen, daß eine Nie⸗ 
derlage Oeſterreichs nur die Vorläuferin ſeiner eige— 
nen wäre. Die Iſolirung Oeſterreichs wäre der Krieg 
zunächſt in Italien und ſpaͤterhin am Rhein; das 
feſte Zuſammenhalten der beiden Großmächte iſt die 
Garantie des Friedens. 


ſequenzen zu gehen. Nehmen Sie den Krimslciöfen Journale in Paris. Was wäre aber heute das 
krieg für die orientaliſche Frage, der vor Sebaſtopol Object eines Congreſſes? Eine däniſche Frage gibt 
Halt machte, den italieniſchen Krieg ſo reich an ftolz/es in der That nicht mehr; Polen hat bei der unſe⸗ 
zen Verheißungen in ſeinem Programme, der vor demſligen Verblendung und Leichtgläubigkeit, in der es 
Feſtungsviereck Kehrt machte. Cäſar liebt den Ruhm, ſich zur Rebellion aufhetzen ließ, aufgehört ein Ge⸗ 
aber er will deſſen nicht zu viel aus Furcht, ihn theuer genſtand internationaler Unterhandlungen zu ſein; die 
bezahlen zu müſſen. Ein Feldzug von drei Mona⸗ weltliche Macht Roms aber „ruht, ja feſt und uner⸗ 
ten, ein Vertrag, der die Gemüther im Ausland undſſchuͤtterlich auf der Convention vom 15. September“. 
Inland beſchäftigt und von den kleinen täglichen Lei- Was bliebe aljo übrig für den Congreß? Nichts — 
den eines lächerlichen Abſolutismus ablenkt. Das hatſman müßte denn Venetien zu einer „Frage“ machen 
er immer gewollt und will es heute mehr als je, dawollen. Und darauf ſcheint es in der That abgeſe— 
das Alter über ihn kommt up ſeine Geſundheit ſicht⸗ hen zu ſein; aber welche deutſche Regierung, welcher 
lich wankend zu werden beginnt. Ich war neulich deutſche Patriot, welche deutſche Zeitung — mit Aus⸗ 
bei der erſten Vorſtellung des „Roland in Roncevalles,“ nahme etwa des großen Tatarenblattes in Köln und 
wo er mit dem häßlichen Prinzen Humbert in ſeinerſetlicher kleinerer — wird Oeſterreich zumuthen, daß 
kaiſerlichen Loge ſaß. Während des Schauſpiels mu⸗ es ſein Recht auf den Beſitz von Venetien auch nur 
ſterte ich ſeine Geſtalt. Sie können ſich nicht vor⸗ beſprechen laſſe auf einem Congreß? Ein Parifer 
ſtellen, wie ſein Geſicht abgemagert und gefurcht iſt; Correſpondent des „Frmdbl.“ weiß doch noch von 
iſt Arbeit und Sorge, oder einfach das Uebermaß des einer „Halbeongreßfrage“. Nach feiner Angabe iſt das 
Sinnengenuſſes daran ſchuld? Ich weiß es nicht, aber Profert eines allgemeinen Congreſſes fallen gelaſſen 
gewiß iſt, daß Krankheit, Erſchöpfung und Hinfällig⸗ worden, dagegen liegt es in der Abſicht, eine Con⸗ 
keit einen traurigen Eindruck auf ſeinem Antlitz hin⸗ferenz der katholiſchen Staaten bezüglich der 
terlaffen haben. Offenbar denkt ein Mann, deſſen Römiſchen Frage vorzuſchlagen. * 

Körperbeſchaffenheit jo iſt, nicht an weitausſehendſee Von Rom ſoll, wie man dem „Botſchftr.“ aus 
Unternehmungen. Es ift möglich, daß er dem Drän⸗ Paris vom 10. d. ſchreibt, noch keine offieielle Aeuße⸗ 
gen ſeines lieben Vetters und aller der Nigra nach⸗frung über die Convention erflofjen ſein. Der leb⸗ 
gibt, von denen die Salons des Palais royal wim⸗ hafte Verkehr zwiſchen St. Cloud und dem Vatican 
meln, aber wenn ich mich nicht ſehr täuſche, bebt erſſcheine allerdings fortzudauern. Der Duc de Gram⸗ 
vor dem Gedanken, Europa in Aufruhr zu verſetzen, mont ſoll den Auftrag erhalten haben, zu ſondiren, 


nun ein oberſter Chef irgend eine Idee ausſpricht oder nur 
andeutet, ſo iſt jedermänniglich bekannt, wie ſich die Un⸗ 
tergebenen überpurzeln, das Sandkorn zum Berg zu erhe⸗ 
ben, um wie viel mehr hier, wenn der Oberſtkämmerer in 


Tag gele 
liener 


.r.. 


welcher Natur der Einfluß ſei, der von Wien aus Cavour kurz vor feinem Tode beabſichtigte, nur war] Der Wiener Correſpondent der Hamburger „Bör⸗ Anzahl von Inſtruetions-Offizieren und Unteroffi⸗ 
auf die päpſtliche Regierung genommen werde, und damals die Anzahl der Truppen des Papſtes auffſenhalle“ ſchreibt dieſem Blatte eine eigenthümlicheſzieren der preußiſchen Armee deſignirt worden i, 
in der Lage geweſen ſein, einen Bericht einzuſenden, 12.000 Mann fixirt, während dieſetbe jetzt freige-Nachricht. Ihm zufolge hätte das Berliner Cabinetſum die Cadres der zunächſt ins Leben zu rufenden 
der den Kaiſer ſehr befriedigte. Dieſer Umſtand, ſchreibt ſtellt iſt. er eeine Mittheilung nad) Wien gelangen laſſen, wonachſſchleswig⸗holſtein ſchen Armee zu bilden. Die ‚N. 
der Corr., dürfte mit zu der Verbeſſerung der Stim-| Die Meldung offieiöfer Organe, daß Garibaldi Preußen dem Wiener Cabinet auf Grund der letzten Pr. Ztg.“ bezeichnet dieſe Nachrichten als verfrüht. 
mung gegen Oeſterreich beigetragen haben, und es ver- die abgeſchloſſene Convention billige, erweiſt ſich als Prager Conferenzreſultate den Abſchluß eines Berta] Aus Bremerhaven berichtet die „N. Hann. 3.“ 
dient jedenfalls Beachtung, daß man jeit einiger Zeitunwahr. Es erhellt dies aus einer Aeußerung Ga⸗ ges mit dem Jollvereine und die Initiative behufsqnach Provincialblättern und ohne Angabe des Tages über 
wenigſtens alles vermeidet, was zu der Deutung Ver⸗ ribaldi's, die er, wie ein Turiner Correſpondent derſeiner bei Frankreich zu erwirkenden Abänderung desſeine Schlägerei zwiſchen öſterreichiſchen Seeleuten einerſeits 
anlaſſung geben könnte, als enthalte die Convention „K. 3.“ berichtet, einem ſeiner vertrauteſten Freunde, Artikels 31 des preußiſch⸗ franzöſiſchen Handelsver⸗ und Arbeitern des dortigen Langeſchen Docks andererſeits 
eine gegen Oeſterreich gerichtete Spitze. Es wird mirſdem Marcheſe Pallavieini, gegenüber ausſprach. Von trages dagegen offerire, daß Oeſterreich ein für alle Folgendes: Gegen 12 Uhr Nachts gingen zwei öſterrei⸗ 
von competenter Seite als beſtimmt verſichert, daß in|diefem über ſeine Anſicht über die Convention be⸗ Mal auf ſeine vertragsmäßigen Anſprüche auf even⸗ſchiſche Cadetten und ein Marine⸗Soldat auf dem Deich 
dem diplomatiſchen Verkehre zwiſchen hier und Wienſfragt, ſprach er die denkwürdigen Worte: „Ich beteſtuellen Eintritt in den Zollverein Verzicht leiſte. Wirſhin und her, um das vom Aviſodampfer „Eliſabeth“ um 
das Wort Venetien niemals genannt worden, und daßſzu Gott und hoffe kurze Zeit genug zu leben, umitheilen dieſe Nachricht mit, fügen aber hinzu, daßſdieſe Zeit abgeſandte Boot zu erwarten. Ein an dem 
auch der Due de Grammont den gemeſſenen Befehlſnicht den Schmerz einer neuen unauslöſchlichen Schmachſwir dieſelbe für eine zwar pikante, aber durchaus je⸗ Langeſchen Dock arbeitender Schmied ſtand vor der ver- 
erhalten habe, in ſeinen Converſationen mit dem Gra— Italiens erleben zu müſſen; ich bin alt genug, um ein⸗ der reellen Grundlage entbehrende Erfindung halten. ſchloſſenenen Dockthür, die ruhig ihres Wegs gehenden 
fen Rechberg jede Anſpielung auf Venedig ſorgfältig zuſehen, daß, wenn Gott fein Wunder für Italien thut, 8 Oeſterreicher beobachtend. Bald darauf begann er zu ſchim⸗ 
zu vermeiden. Von einem Wiederauftauchen der Con- ſeine Regeneration noch lange Zeit auf ſich wird war⸗ Wieliezka, 5. October 1864 pfen, was die Oeſterreicher indeß ignorirten. Als der 
greßidee iſt nicht im Entfernteſten die Rede, ja esiten laſſen. — Statt vorwärts, gehen wir zurück, mein i 3 esta » Schmied ſah, daß ſeine Schmähreden unbeachtet blieben, 
wird in dem Abſchluß der Convention geradezu derſlieber Freund, — Gottlob, daß für mich der Rückweg Am Heutigen hat die ſolenne Einweihung der hieſigenſtrat er vor, inſultirte die Oeſterreicher in verſtärkteam Maße 
Beweis erblickt, daß Napoleon ſelbſt von dem Con- kurz iſt. . i , neu hergeſtellten kelaſſigen Hauptſchule, bei Anweſenheitſund erfrechte ſich endlich, als das Alles noch nicht fruchten 
greſſe nichts mehr wiſſen wolle. Aus Turin, 12. d., wird gemeldet: Garibaldi ſämutlicher Spitzen der kek, Salinen Direction, des k. k. wollte, ein Schimpfwort gegen ihren Kaiſer auszuſtoßen, 
Nach Berichten der „N. P. Z.“ iſt Herr Drouynſerklärt brieflich, man müſſe die durch die Convention Bezirks- und Steueramtes, des Magiſtrats als auch der welcher Beſchimpfung er noch einen noch viel ſchlimmeren, 
de Lhuys in seiner Stellung bedroht und Fürſt deſgeſchaffene Situation benutzen; er werde in das Par⸗ zahlreich verſammelten Schullugend, ſtattgefunden. allem Anſtandsgefühl Hohn ſprechenden Nachsatz beifügte. 
Latour d' Auvergne, welcher nach Ablauf ſeines Urlaubs lament kommen und das Beharren auf dem bekannten Nach dem durch Se. Hochwürden des hierortigen Ca - Eine derartige Inſultation glaubte der Marine⸗Soldat nicht 
im Begriffe ſtaud, auf ſeinen Botſchafterpoſten nach Beſchluß v. 16. März 1861 (Mom als Hauptſtadt) be- nonieus ſammt den Pfarrvicärs abgehaltenen Hochamte be. ungeſtraft laſſen zu dürfen, ſprang auf den Schmied, warf 
London zurückzukehren, und erſucht wurde noch einigeſantragen. König Franz ſoll von Rom nach Spanien|gab ſich der Zug aus der Kirche, von vielen Andächtigen ihn zur Erde und prügelte ihn durch. Kaum war dies 
Tage in Paris zu bleiben, zu ſeinem Nachfolger be-ſüberſiedeln. Serraeco;, ein Gegner Minghetti's, und der Salinenmuſik begleitet in das ſtockhohe aus Stein geſchehen, jo ſchrie der Schmied um Hülfe, die Dockthür 
ſtimmt. Herr Drouyn de Lhuys, ſchreibt man derſiſt zum General-Secretär im Finanzminiſterium des aufgebaute Schulgebäude. Nach der Einweihung ſämmtli-Jöffnete ſich und heraus ſtürmten 6 bis 7 mit Knüppeln 
„N. P..“, ut in Rom eine persona ingrata geworden, ſignirt. in ) ſcher Zimmer hielt Se. Hochwürden der Canonieus an die bewaffnete Kerle. Alle fielen nun wie auf Commando 
ſeitdem er den Vertrag unterhandelt hat. Der Rö- Die „Correſpondanee de Rome“ veröffentlicht ein Schuljugend eine kurze aber eindringende Anrede, hierauf über den armen Marineſoldaten her, dem jedoch nunmehr 
miſche Hof iſt um jo mißtrauiſcher gegen ihn gewor-, Mitgetheilt“ über die ſtrategiſche Lage von Florenz. wurde die Volkshymne von der Salinenmuſik angeſtimmtſdie beiden Cadetten zu Hülfe eilten. Allein gegen die 
den, als er die bloße Gegenwart dieſes Staatsman- — Dasſelbe Blatt dementirt einen Artikel des „Dz. und von der Jugend und ſämmtlichen Anweſenden abgeſungen.Uebermacht konnten die drei Oeſterreicher wenig ausrichten, 


nes an der Spitze des auswärtigen Amtes für eine Warſzawski“ und erklärt ſich für ermächtigt, die an f und die wüthenden Schiffszimmerleute ſchlugen wie wahn- 
vollkommene Garantie gegen jede Veränderung derſgebliche Allocution des Papſtes, worin er den polni-| finnig mit ihren Knüppeln auf fie los. Da plötzlich er⸗ 
kaiſerlichen Politik in Italien gehalten hatte. Wollteſſchen Klerus in Betreff ſeines politiſchen Verhaltens Oeſterreichiſche Monarchie. tönten aus der Geeſt Ruderſchläge herüber. Ein Boot 


mit 14 Matroſen erſchien: ein Pfiff der Cadetten ertönte, 
und im Nu war auch die ganze Beſatzung des Boots, 
mit ihren Rudern und Enterhaken bewaffnet, auf dem 
Kampfplatz. Jetzt ergriffen die Schiffszimmerleute die 


doch Monſignore Chigi, der hieſige Nuntius, vor lau-(tadelt, als apokryph zu behandeln. (Der „Czas“ ver⸗ 3 8 g 2 
1 in — Drouyn de Lhuys an die ſöffentlicht heute ebenfalls einen Proteſt der in Rom Wien, 13. Det. Se. k. Hoheit der Herr Erz⸗ 
Exiſtenz des Vertrages erſt dann glauben, als er fer- lebenden polniſchen Geiſtlichen.) f N herzog Rainer haben heute Vormittags in Vertre⸗ 
tig war. Mag man nun dem Kaiſer Hintergedanken: Das Gerücht, daß Victor Emanuel die Abſichtſtung Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät Privataudien⸗ 
zutrauen oder nicht — es liegt auf der Hand, daßſkundgegeben habe, auf die Krone zu Gunſten ſeinesſzen ertheilt. N Flucht, die Thür hinter ſich verriegelnd. Schon begannen 
es für ihn von großem Intereſſe iſt, daß der Papſi Sohnes verzichten zu wollen, iſt einem Turiner Brief Wie aus Salzburg gemeldet wird, haben Se.ſdie Matroſen mit dem Einſchlagen derſelben, als ein Offi⸗ 
ſich zu einer Gutheißung des Vertrages herbeilaſſe, in der „A. 3.“ zufolge gänzlich unbegründet. Ob⸗ t. Hoheit Erzherzug Ludwig Victor am 10. d. zier vom Generalſtabe erſchien, fih den Sachverhalt erflä- 
und es iſt eben fo einleuchtend, daß in dieſer Bezie- wohl der König erklärt hatte, den größten Theil desſden Sommeraufenthalt in Kleßheim verlaſſen undſren ließ und den Leuten Ruhe gebot. Derſelbe eilte nun 
hung die Perſönlichkeit des franzöſiſchen Miniſters Jahres in und um Turin zubringen zu wollen, ſoſdie Appartements in der k. k. Winterreſidenz bezogen. zur Polizei, um deren Intervention zu requiriren. Als er 
von großem Einfluß jein kann. Es wäre daher nichtſiſt er doch mit Leib und Seele der Idee hingegeben, Ueber die Ziffern des nächſtjährigen Budgets ver- mit dem Aſſeſſor und einigen Polizeidragonern zurückkehrte, 
unmoglich, daß dieſer Erwägung, die überdies vonſſich auf dem Capitol als König von Italien krönenſlautet, daß, nachdem die von den verſchiedenen Reſ⸗ſhatte ſich die Scene indeß ſchon bedeutend geändert. Eine 
den Gegnern Hrn. Drouyn de Lhuys gehörig unter- zu laſſen. 24. a ſorts eingelieferten Vorauſchlaͤge zuſammengeſtellt wor⸗ furchtbare Aufregung herrſchte unter beiden Parteien — 
ftügt werden dürfte, der Miniſter geopfert würde.“ Die „Kölniſche Ztg.“ enthält einen langen Ereurs den waren, ſich das Defieit für das Jahr 1865 aufſdrei Thüren waren bereits eingerannt, und ſchon ftanden 
(Die „K. Z.“ läßt ſich aus Paris melden, Latourfüber die Nichtigkeit officibſer Dementis. Die Nach⸗ 46 Millionen Gulden geſtellt habe. Da aber die vomſdie Oeſterreicher im Begriff, die Thür des großen Schlaf. 
d Auvergne ſei zum Nachfolger des Miniſters deriricht von öſterreichiſch⸗ franzöſiſchen Unterhandlungen Staate zu leiſtenden Capitals-Rückzahlungen auf na⸗[ſaales, in welchem etwa 300 Schiffszimmerleute logiren, 
auswärtigen Angelegenheiten, Drouyn de Lhuys, be- ſowohl über den Handelsvertrag als die ſtreug poli⸗ hezu 60 Millionen Gulden ſich beliefen, jo ergäbeſzu ſtürmen, als das Commandowort ihres Capitäns ihnen 
ſtimmt, und Thuillier werde den Poſten Rouher'sſtiſche Verſtändigung ſei doch wahr. Graf Rechbergſſich eigentlich ſchon bei dem erſten Voranſchlage einſabermals Halt gebot. Nach Entfernung des Letzteren, 
erhalten.) werde ſich, als ein Diplomat alter Schule, zu man⸗ Ueberſchuß der Einnahmen gegenüber den Ausgaben hatten nämlich die zuerſt angreifenden Schiffszimmerleute 
Die „Ind. belge“ vom 13. d. ſchreibt in ihremſchem beguemen, jedoch ſei ohne Goncefjionen an Frank⸗ſum 14 Millionen Gulden. In Folge von zwiſchenſdie Fenſter der oberen Etagen geöffnet, und von hier aus 
Bulletin, Florenz habe als Hauptſtadt den Vorzug reich nichts zu hoffen. Auch von Preußen fordere den Miniſterien ſtattgehabten Verhandlungen und ei- unter andauernder Beſchimpfung des Kaiſers Franz Jo. 
vor Neapel erhalten, weil von da leichter nach Rom Oeſterreich nur, ohne gehen zu wollen (2) und zu können. ner namhafteren vom Kriegsminiſterium zugeſtande⸗ ſeph leere Flaſchen, Steine ꝛc. auf die Oeſterreicher ge 
vorzugehen ſei; Florenz ſei nur Etappe und deshalb In der ſchleswig⸗holſtein'ſchen, der Handels- und derſuen Reduetion ſei das Deficit von 46 Millionen auf worfen, wodurch letztere, jetzt etwa 17 Mann zählend, 
Neapel nicht neidiſch. Dasſelbe Blatt meldet, Pe- deutſchen Frage könne Preußen nichts zugeben, ohne circa 15 Millionen herabgemindert worden, zum Theilſ natürlich aufs Höchſte erbittert wurden. Die Scene war 
poli werde direet nach Petersburg zur Verabſchie⸗ ſich aufzugeben. Oeſterreich wäre auch mit all dem ſauch durch Abrechnung der von Dänemark zu erwar- nahe daran, einen mörderiſchen Charakter anzunehmen. 
dung reifen und noch vor der Parlamentseröffnungſnicht zu helfen (. 1 tenden Kriegsentſchädigung. Ein Anlehen werde zur Wären die Oeſterreicher wirklich in den Schlafſaal einge: 
zurückkehren. Aus Paris läßt ſich die „Indep.“ mel⸗ „La Preſſe“ ſchreibt, daß durch eine Convention Deckung des nächſtjährigen Defieits ſomit nicht nöthigſdrungen, jo hätten fie im erſten Anprall allerdings eine 
den, Oeſterreichs noch vor der Convention beſchloſſeneſvom 24. Juli Preußen Oeſterreich ſeine außerdeut— ſein, dasſelbe vielmehr im Wege der ſchwebenden Anzahl Leute erſchlagen, dann aber, wenn die 300 ſich zur 
Entwaffnung habe ohne Verdacht nicht rückgängigſſchen Beſipungen garantirt (5), ſo zwar, daß Preu-Schuld gedeckt werden. Wehre geſetzt hätten, würden auch die Oeſterreicher ſämmt⸗ 
gemacht werden können; übrigens ſei Oeſterreichs undſßen, falls Oeſterreich angegriffen werden ſollte, am Deutichlaud. lich verloren geweſen fein. Die Wuth der Letzteren war 
Frankreichs Einvernehmen ungeſtört. Bunde den Antrag auf Bundeshilfe unterſtützen würde. Aus Altona, 10. Oct., wird den „A. N.“ ge- ſo furchtbar, daß fie ſogar theilweise ihrem Capitän den 
Die Turiner „Stampa“, welche als officiöſes Auch Rußland jagt Beiſtand zu, wenn Oeſterreich meldet: Geſtern Mittag um 12 Uhr ſtanden die Vorſchlag machten, das Dock anzuzünden und das ganze 
Organ des vorigen Miniſteriums über manche Ge⸗ angegriffen werden ſollte. Oeſterreich wird, um Bes Preußen und Hannoveraner zum Empfang der Rattenneſt auszubrennen. Der Ruhe und Beſonnenheit 
heimniſſe unterrichtet war, gibt jetzt einige bemerkens⸗ weiſe ſeiner nicht feindſeligen Geſinnung zu geben, Parole in der Palmaille dicht neben einander. Nach⸗ des Officiers iſt es zu danken, daß weitere Exceſſe glück. 
werthe Aufſchlüſſe über die Convention und die der⸗ die venetianiſche Armee redueiren. Gleichzeitig ſprecheſdem der Oberſt des preußiſchen Leibregiments ſeineſlich von beiden Seiten verhindert wurden. Die Leute ver 
ſelben vorhergegangenen Verhandlungen. Vor Allemſman gerüchtweiſe von Unterhandlungen wegen einer Befehle ertheilt, begab er ſich an der Spitze ſeinerflangten jetzt noch fortwährend, daß ihnen der Schmied 
wird verſichert, daß durch die Veroffentlichung desſallgemeinen Entwaffnung. 5 Offiziere zu den Hannoveraner, hielt eine Anrede und ausgeliefert werde, welcher hauptſächlich auf den Kaiſer ge 
Textes der Documente des Septembervertrages das Die Nachricht, daß Juarez mit ſeiner Familie ſtellte die Offiziere einzeln vor. Der Oberſtlieutenantſſchimpft habe, doch begaben ſie ſich ſchließlich in ihrem 
Publieum keine wichtigen Offenbarungen mehr zufdas mexieaniſche Gebiet verlaſſen habe, ſcheint doch des bannover'ſchen Bataillons antwortete und naunte Boote auf das Schiff zurück. Eine eingehende Unterſu⸗ 
erwarten habe. „Die Convention iſt in den vierſnoch nicht jo ganz zuverläſſig zu ſein. Briefe ausſdie Namen ſeiner Offiziere. Dieſe kameradſchaftlicheſchung ift von der Polizei-Anwaltſchaft eingeleitet worden. 
Artikeln enthalten, welche alle kennen. Als fünfter New-Orleans vom 33 Sept. ſtellen es beſtimmt in [Begrüßung trug ne herzlichen Charakter. Das Nürnberger großdeutſche Blatt „Correſpon⸗ 
Artikel figurirte anfänglich die Verlegung der Haupt- Abrede, daß die Familie des Erpräſidenten dort eins] . Den „Hamb. Nachr.“ wird geſchrieben, daß dieſdent von und für Deutſchland, macht darauf auf 
ſtadt nach Florenz: bei der letzten Redaction wurdelgetroffen ſei. in Jütland ſtationirten öſterreichiſchen Truppen amſmerkſam, daß von dem Ausſchuß des „deutſchen 
jedoch dieſer Punet, anſtatt ein geheimer Artikel zu. Nach einem Pariſer Telegramm des „Frdbl.“ wirdſgeſtrigen Tage Befetl zum Rückmarſch erhalten ha-[Reformvereins“ (Großdeutſche), obgleich ſtatu⸗ 
werden, als Grundbedingung der Convention offenſder anamitiſche Tractat anullirt. ben. Als nächſter Beſtimmungsort werden die Fe-ſtariſche Beſtimmungen dieſes Vereins die alljähr⸗ 
hingeſtellt. In den Noten und Protocollen wird be⸗ A ſtungen Ulm und Raſtatt angegeben, woſelbſt dieſliche Berufung einer General⸗Verſammlung fordern, 
merkt, daß italieniſche Regierung nicht verpflichtet ſei; O' ſſterreicher fortan einſeitig die Bundesbeſatzung zuſbis heute noch keinerlei Anzeige einer ſolchen erlaſ⸗ 
ſich zu widerſetzen, wenn das Parlament in Betreff Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, daß für die bilden haben würden, während die Beſatzung der neuſſen worden ſei. f 
Roms den Beſchluß vom 26. März 1861 erneuere, Ratification des geſtern unterzeichneten Beitrittsver⸗ zu ereirenden Bundesfeſtung Rendsburg von Preu- Die „Weſtpr. Ztg.“ ſchreibt: Von der gl. preußiſchen) 
ja die Regierung könne ſogar in dieſem Sinne wir⸗ trages zu dem Zollvereinsvertrage eine vierwöchent⸗zen zu übernehmen ſein würde. Von preußischen Corvette „Gazelle“ find wieder briefliche Nachrichten einge⸗ 
ken.“ Der Vertrag iſt ganz der nämliche, welchen liche Friſt verabredet wurde. Militärs hört man verſichern, daß bereits eine großeltroffen, welche bei dem Verlaſſen der Kapſtadt abgeſandt, 
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energiſcher, entſchloſſener, geiſtreicher Mann, kurz, es gibtſdes häuslichen Burgfriedens gethan. Das waren unglücklicheſſtört die Nachricht den Vorgang: Mannsfelder Schaaren fie hatte zum Ueberfluß früher eine Unterredung ihres 
in Deutſchland keinen Laube den Zweiten! Daß er die Wahlen des Directors; ſeine Zuruͤckſetzung Ludwig Löwe's wären in Oſtfriesland eingedrungen und der Ort Aurich Gatten mit einem Krieger vernommen, die allerlei Deu— 
Dinge zuweilen derb angreift, daß er nicht ſäuſeln mag, aber iſt eine wiſſentliche, durch nichts zu ſühnende Sünde, ſei bereits von ihnen bedroht. Der Rathmann will diefertung zuließ und erſt jetzt beſchließt fie, die Angaben Gr- 
ſondern oft ein Donnerwetter im Munde führt, daß er die ihm in Wien wohl Niemand vergeſſen wird. Der alte Kunde keinen Glauben ſchenken und die Hochzeit fell so. ſabe“s zu erhärten, fie will Licht und Wahrheit. — Der 
endlich nicht ſelten Vorurtheilen opfert — gewiß nach ſei- Löwe iſt uns noch heute lieber als drei Paar Förſter und gleich vor ſich gehen. Während das Paar in der Kirche, dritte Act führt Carpezan's Weib und Erſabe in Upſtalbom 
ner Ueberzeugung und nicht aus eombinirter Abſickt — (Meixner; ein Garten jedoch, Jahre lang nicht gefegt und ſtürzen bereits die Feinde herein, blutige Ereigniſſe folgen, zuſammen. Erſabe erzählt ihre Begegnung mit dem Frei⸗ 
das weiß alle Welt. Daß er endlich durch die Berufung derſ gepflegt, verwildert durch ſich ſelbſt und in ſich ſelbſt und bis Carpezan auftritt, Ruhe gebietet und ſich als Herr desſherrn v. Wildau, ihrem Verführer, der fie verlaſſen, daß 
Herren Förſter und Meixner weniger den wahren Intereſſen, als Lzwe mag darum heute manchen Fehler haben, der ihm Landes erklärt. Ihm folgt die von ihm berufene Gattinſdas Kind ihrer Liebe ihr geraubt und zu den Eltern 
perſönlichen Sympathien diente, it unleugbar. Durchſvor zehn Jahren gewiß wildfremd war. Magdalene geb. Freifrau von Wildau, welche während der Wildau's gebracht worden und motivirt die geheimnißvollen 
dieſe Herrn gerieth er in den grellſten Confliet mit der Ich las dieſer Tage das Weilen'ſche Stück, den Zank Kriegsepoche drei Jahre von ihrem Eheherrn getrennt ge- Vorgänge jener Tage in jo überzeugender Weiſe, daß Car- 
alten Garde, die noch immer prächtige, theuere, unantaſt- apfel des Burgtheaters; vernehmen Sie hier in möglich. weſen. Die Frieſiſchen Bauern beſchließen eine feierlicheſpezans Weib den Angaben vollen Glauben ſchenkt und in 
bare Häupter zählt. Die Anmaßung der Jungen gegen ſter Kürze den Inhalt der ſchon in den Windeln jo viel. Zuſammenkunft zu Üpſtalbom, um ſich von ihren Feinden Erſabe ihre Mutter erkennt. Sie fühlt ſich aber auch ganz 
die Alten erſchien wahrhaft freventlich und findet ſogar im beredeten „Edda.“ 5 zu befreien. — Der zweite Act macht uns zunächſt mitlund ganz gar als Frieſin, die nunmehr in ihrem Gatten 
Bühnenverkehr ihren tadelnswerthen Ausdruck. Es iſt mit⸗ Weilen's „Edda“ hat keinerlei Berührung mit der der Stimmung der Gattin Carpezan's bekannt; fie mißbil [den Feind der Heimat ſieht, und als die ſpäter zuſammen⸗ 
unter ein Leben wie zwiſchen Hund und Katze. Herr Mythologie, was der Titel leicht vermuthen ließe. Dieſes ligt ſeine wilde Sitte und fein Vorgehen mit den Frie- tretenden Frieſen in ihren Maßregeln zum Widerſtande un⸗ 
Förſter, auch Doctor der Philoſophiä, deſſen Titel jedoch der „Drama“ in vier Aufzügen wurzelt in realem Boden, dieſſen; in ihrer ferneren Unterredung mit Erſabe kommen dieſeinig und ſchwankend find, iſt es die von Vaterlands⸗ 
frühere Oberſtkämmerer Graf Landoronisfi in dem Correc Handlung ſpielt im J. 1623 in Oſtfriesland, nahe bei Umſtände der Geburt und des Herkommens von Carpezan'sſliebe begeiſterte Edda, die zum Kampfe anfeuert; ihr Name 
turbogen des Theateralmanachs ſtets mit ſouverainem Rothſtift Aurich und eigentlich hiſtoriſche Perſon des Stückes, um Frau zur Sprache, aus welcher Erſabe mit Zuverſicht wird der Feldruf und ſie zieht gegen den eigenen Gatten 
ohne Widerrede wegſtrich, wurde gröblich, aber nicht ohne ſwelche ſich die weiteren Geſtalten, als mehr oder minder Kin- ſchließt, das Weib des Feindes ſei keine ehelich gezeugteſzu Felde. Der vierte und letzte Act zeigt uns das Land 
Berechtigung jüngſthin vom „Wanderer“ das Ideal ei- der der Phantaſie des Dichters gruppiren, ift Johann v. Freifrau v. Wildau, ſondern eine Frieſin, ihr eigenes im Aufruhr. Carpeden wird von dem Feldgeſchrei „Edda“ 
nes echten Prater Kegelſchiebers genannt. Und nimmt Carpezan, Oberſt und Commandant von Freiſchaaren. Der Kind, aus ſündiger Liebe mit dem Freiherrn v. Wildau ſüberraſcht, die Führerin iſt ihm fremd. Grit feine Kriegs⸗ 
man Herrn Meixner ſeine Forcerolle als „Winkelſchreiber“ ſerſte Act führt uns in's Haus des Rathmannes Marten entſproſſen, deren wahrer Name Edda iſt. Dunkle Erin- leute belehren ihn, daß ſein eigenes Weib die Führerin. 
ſo bleibt dem ſchwarzgalligen Mann eine geringe Spiel- Kielholt ein, wo eben die Verlobung ſeiner Tochter Ann-|nerungen an die Kindheit ſcheinen bei Edda allerdings auf- Sie ſelbſt ſtellt ſich dem Gatten, entrollt ihm das ganze 
domaine; ſein Humor ſitzt in Auen wahrhaft unerträglichen, ken mit Paul Hanſen gefeiert werden ſoll. Erſabe, Kiel zudämmern, doch wird die Stimme der Natur nicht über- Bild ihres Lebens, er hat keine Freifrau geehlicht, ſie iſt 
widerlichen Tremolo der Reversſeite, ſeine phyſiognomiſche holts Schweſter, welche Zeugin dieſer Feier fein will, zeugend laut, fie glaubt nicht an dieſe ihre Mutter, das Kind einer Frieſin; doch, nachdem ſie der Pflicht ale 
Bravour in einem Zucken und Winden der für gewöhnlich wird auf das herbfte von ihrem Bruder zurückgewieſen, ſie nimmt vielmehr Erſabe's Erzählung für ein Märchen, Tochter ihres Landes genügt, will ſie auch ferner „als ſein 
ungeſchminkten Backentheile. Dieſe Herren haben mit den Ru- denn fie iſt bei den Frieſen eines Fehltritts aus jungen fie fürchtet ſich vor der Möglichkeit der Wahrheit. Da Weib“ ihm zur Seite bleiben. Das Kriegsvolk Carpezun g 
dern, die ihnen Laube in die Hand gab, viel zur Zerklüftung Tagen willen gleichſam geächtet. In dieſem Augenblicklklingt ein Jugend-Lied aus Annkens Munde an ihr Ohr; aber fordert Beſtrafung der Verrätherin; der Obriſt will 


auf Befehl des Angeklagten. Dieſer gibt die Thatſache zu, 


der Beweisaufnahme bittet der Angeklagte um feine Frei⸗ 


woraus wir erfahren, daß das Schiff lange Fahrten ge- für einen ihm fremden Commiſſionär, der damit hauſirte, 


Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
er. der politiſchen Ereigniſſe wegen jelten gelandet hatſtransportirt habe. Rechtsanw. Elven beantragt die Frei⸗ 


| Anßland. 1.20 — Eine Klafter hartes Holz 5.—, weiches 4 
; er ; Mn E „1.20 — Eine Klafter hartes Ho .—, weiches 4.— — Futter⸗ 
Vor Kurzem, ſchreibt ein Warſchauer Correſpon kieegt. 10 — Gin Centner Heu 8 — Sroh — 80. u 


ud auch die Correſpondenz ſehr beſchränkt worden iſt. laſſung des Angeklagten; der Ober Staatsanwalt wider- dent der „N. P. 3.7 find bier wieder aufregende Lemberg, 13. October. Holländer Dukaten 5.45 Geld, 5.49 
Placate ausgeſtreut, ja fie ſollen recht eigentlich der Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.47 Geld, 5.53 W. — Muſſi⸗ 


Ende dieſes Monats wird das Eintreffen des Schiffes er⸗ſpricht nicht. 
wartet. (Das „Danziger Dampfboot“ meldet: „Vom Bord Wie die Anklage in einer weitern Einleitung ausführt, Polizei in den Weg geworfen worden fein, und umſſcher halber Imperial 9.51 G., 9.63 W. — Ruſſ. Silber⸗Ru⸗ 
Sr. Maj. Corvette „Gazelle“ find in Danzig Briefe aus hat das großpolniſche Comité in der Nacht vom 12. zum den Beweis zu führen, daß ſie hier und nicht im Bu ed 5 * in eg Be 
Anger, vom 9. Auguft datirt, eingelaufen, aus denen her-|13, Auguft v. J. einen Zuzug von Skorzenein aus beab-⸗ Auslande gedruckt jeien, ſollen fie Stellen aus den 74 G., 1.26 W. — Gal. Pfandbriefe in ür. I eine Gen. 
vorgeht, daß das Schiff wegen Sturmes von Hongkongſſichtigt und die Inſurgentenſchaaren auch nach einem be- Tags zuvor veröffentlichten „Dz. Warſz.“ enthalten. 73.30 G., 74.05 W. — Gal. Pfandbriefe in EM. obne Coup. 
s Singapore fünf Wochen zugebracht hat, während ſonſtſſtimmten Orte hin dirigirt. Der Zuzug wurde indeſſen Uns ſcheint dies indeß noch kein hinreichender Beweis 76.90 G. 77 78 W — Galiz. Grundentlaſtungs⸗ Obligationen ohne 
bei zünſtiger Witterung 10 Tage hinreichend find. Wäh- durch die Wachſamkeit der königlichen Behörden verhindertizu ein; denn wenn man von hier um 11 Uhr mit 6 W. — eee 77.82 
rend dieſer Sturmperiode war ſämmtlicher Proviant ver- und die Führer deſſelben verhaftet. Dieſe Führer find nachſder Eiſenbahn nach Bromberg fährt, kann man über 239.67 W. aliz. Kurt Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 236.83 G. 
zehrt und der Kohlenvorrath erſchöpft, jo daß die Mann- der Anklage die folgenden fünf Angeklagten: 1) der Land- Nacht wohl eine Maſſe drucken und den andern Nach Krakauer Cours am 14. October. Altes polniſches Silber 
ſchaft größtentheils auf Reis angewieſen war und zur Un-Iwehr-Lieutenant Stanislaus v. Wierzbinski aus Olscikowo, mittag von 5 Uhr an, nach der Zurückkunft von Brom- für fl. v. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues 
terhaltung des Feuers entbehrliche Requiſiten verwendet 35 J. alt; 2) der päpftliche Offieier Feodor Baron v.|berg oder Thorn, ſolche antedatirte Placate immer 1755 be 5 b. — fl. p. m verl., 117 gez. — Fi 1 0 
werden mußten. Die wider Erwarten ſpätere Abreiſe des Seidewitz, 30 J. alt; 3) der Particulier und Landwehr noch verbreiten. Denn daß in Warſchau ſelbſt bei Be 5 f. al W. . 140 ver, 454 be 
Schiffes aus Japan ſoll dadurch herbeigeführt worden ſein, Lieutenant Julian v. Sypniewski aus Piotrowo, 28 J. der ſtrengen polizeilichen Aufſicht noch Jemand es — Ruſſiſche Yapierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1463 verl., 
aß die von der Oberbehörde zuerſt erlaſſene Segelordreſalt; 4) der Partieulier Caſimir v. Mrozinsti, früher Offi-Jwagen ſollte, dergleichen zu drucken, erſcheint kaum 144] bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 


verſpätet an das Schiffs⸗Commando gelangt iſt.) eier in tükiſchen Dienſten, aus London, 33 J. alt, und möglich 176 ver, 174 bez. — Preuß, Cour für 150 A. öft, W. Thaler 
Re 7 Br D a TR LE ; 61 verl, 854 bez. — Neues Silber für „öfter. Währ. 
In Berlin it die Stiftung eines neuen Drdend:|5) der Student Carl v. Chlapowski aus Rothdorf, 22 — — N * Vollwicht. iner. r * 15 


Düppeler S vollzogen word i : EB er R et 3 — 
* er Sturmkreuz“ vollzog orden. Jahre alt. Die Angeklagten gaben zu, daß fie nach Sko⸗ 52 * Pe verl, 5.46 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.55 verl., 
2 Der Berliner P a Proceß. Sigunglvenein am 11. und 12. Auguſt in der Abſicht gekommen Local⸗ und Provinzial - Nachrichten. 825 bei, = rg fl. 1 verl., & a ag 
om ber. unächſt wi FR ü i 3 i „den 15. er. Imperials fl. 9.65 verl., fl. 9.50 bez. — Galiz. Pfaudorteſe nebii 
weisau . we mehrerer 2 e ame nz ae er Gränze in das Lager von . Der Hoͤchſtcommandirende und Statthalter von Galigien|inuf. Coup. in öft. W. 74.50 verl., 7.50 bez. — Gali Pad: 
fnahme in Betreff! ngeflagten vorgenom- Taczanowski zu begeben. Sie behaupten jedoch, daß ihrſß e. Graf Mensdorff⸗ Pouilly if, feinen Urlaub antre⸗ briefe nebſt lauf. Conpous in 6.⸗Veze. fl. 78.25 vert. 77.25 beg. — 
— Seen 8 8-Inſpector Heinrich aus Zuſammentreffen rein zufällig geweſen ſei und daß ihr ee ee von Lemberg auf feine Güter nach Mähren Grundentlaſtunge ⸗ Obligationen in öſterr. Währung t. 76 verl. 
ostron iſt als der Theilnahme am i t in Skorzenein mit dem ſichti abgereiſt. . R 75 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Bonvons fl. 
(2. Mär . J.) verdächtig verhaftet W Zuge E . e ſte D e e Zuzuge Die Section der hieſigen „Gelehrten Geſellſchaft“ für mora-ſöſterr. Währ. 238 verl., 235 e 
22 W v. S. > et worden. Er batlin gar keiner Verbindung ehe. er Angeklagte v. Sei ine Wiſſenſchaft hielten vorgeſtern feine gewöhnliche Mouatsſitzun Krak 14. Octob Wa . RN; 
dieſe Anſchuldigung beftritten und : 2 dabei, d j 5 liſch chaft hielte e gewöhnlich 5 fr rakau, 14. October. Während der ganzen Woche fehlte 
: uſchu igung beſtr ind angegeben, daß er nurſdewitz erklärt dabei, aß er ſich dem Aufſtande angeſchloſ⸗ſin welcher das Mitglied Senator Dr. jur. Conſtant. Hoszowskiſfaſt gänzlich die Getreide⸗Zufuhr aus dem Königreich Polen zur 
iu Geſchäften gereiſt ſei. Drei Zeugen (Knechte und einljen habe, aus Motiven ſehr edler Natur. Er ſei alleinſſeine neueſte Arbeit „über die Finanzoperationen des alten Polen Gränze. Der jüdiſche Feiertag am Montag, geſtern theils die 
Voigt des Gutes) bekunden, daß am Abend vor dem Zugelüber die Gränze gegangen, dort in ein Lager gekommen, in Münzungsangelegenheiten“ verlas. ſchlimmen Wege, theils eilige Feldarbeiten verhinderten die Zu⸗ 


— ei j a er ; f Die hieſige Liedertafel hat mit ihrem geſtrigen Concert fuhr. ine frü ſtellte Partien wurden geſtern abge⸗ 
2 * 2 * . Britſchte und ein Leiterwagen wo die Illuſion, die er von dem Kampfe gehabt, ſehr ge unter Regie ig Diufifeisectors 9. Blaschke ine le nie 8 err 2 1 ; fan ler 8 nich 3 — — 
om Gutshofe weggefahren ſeien. Auf der Britſchke habeſſchwunden ſei. Eines Hochverraths gegen Preußen will erſin würdiger Weiſe eröffnet. Beethoven, Chopin, Vieurtemps, Kul⸗ Ablieferungen. Dienſtag und heute war hier die Marktſtimmung 


der Angekl. Platz genommen, auf den Leiterwagen ſeienſſich nicht ſchuldig gemacht haben; denn, ſo fügt er hinzu, lak, Rosſi, Tittl, Claſſiſches 10 Halbelaſſiſches, boten diesmal der etwas beſſer, denn die Vorräthe find für jetzt für hier wie zur 
Waffen (Gewehre und Säbel) geladen worden und zwarlder Name v. Seidewitz ſollte dafür bürgen, daß deſſen gewählten und zahlreichen Geſe 110 15 welche ſich im Redoutenſaal Ausfuhr nach Schleſien erſchöpfl. Nur etwas Weizen transıto 
Träger eines ſolchen Verbrechens unfähig fe. Obwohlſſchmaus. Aber no reich ſirvirteſ, Tafel verfammelt, den Ohtene wurde verkauft. Roggen it fait, gar nicht vorhanden, Weizen 
behauptet aber, daß di 5 eh su, Lrag f 8 ſchmaus. Aber noch ein u. oeuvre ward . he das bezahlt 31, 32 — 32} tranſito; Roggen loco 4.60 — 4.75; galiz. 
Be g daß die Waffen einem gewiſſen Dembin -die Angeklagten ihre Abſicht nach Polen zu gehen zugeſtan⸗ vielleicht mehr als vieles Andere mundete — eine Quadrille für rolher Weizen in altem Korn ſehr in Nachfrage, hoch bez., näm- 
x gehörten, mit dem er auf dem Wege zujammengetrof-|den haben, jo erklärt der Ober⸗Staatsanwalt auf die bean⸗[ Männerchor vom Wiener e ein Nach- und Vorgeſchmackſlich 7.75 — 8 fl. öſtr. Währ.; neuer galiziſcher dagegen ganz ver⸗ 
fen ſei. Wo dieſer Dembinski fi) gegenwärtig aufhält, tragte Beweisaufnahme nicht verzichten zu können, weil — tollen Nate Nauen Sha genen 5 Verve componirt net U 8 N 11 Ba 1 — 1 
ver . | ; 3, 91 8 „und vorgetragen ſtür ef. ne eizen kommt hier zum Vorſchein; Banater in Mittel⸗ 
mag der Angeklagte nicht anzugeben. Nach Beendigungſdie Anklage die Behauptung aufftelle, daß eine Verabre -. Der „Glas“ wiederholt an hervorragender Stelle aus der Gattung 2 ED wahr, In — ict en 170 Pr 
4 s dung der Angeklagten ſtattgefunden habe: „Gazetia Narodowa“ den mehrſpaltigen erwähnten Artikel? „Das vorzüglicher im Gewicht von 176 — 173 meito zu 7.75 — 8 fl. 
laſſung und der Ober⸗Staatsanwalt ſetzt dieſem keinen Wi⸗ Es werden ſodann einige ärztliche Atteſte verleſen, Raphta in Galizien“, ber die Production desſelben bespricht und Gerſte etwas geſucht für Brauhäuser; ſchöne mähriſche 5 — 5 fl. 
derſpruch entgegen. Noch folgt die Beweisaufnahme inſworauf Rechtsanw. Deycks die Entlaſſung des Angekl. v. zur Gründung eines n a Sade einer len 25 kr. oͤſtr. Währ. Hieſige Gerſte ohne Nachfrage. 
Sachen des Angeklagten Propſt Hubert. Der Organiſt Duszynsli beantragt. Der Ober- Staatsanwalt widerſpricht, n ſich bedeutend die 7 * 
Potarczyüski, mehrere Knechte, ein Dienſtmädchen des An⸗ſweil die Beweisaufnahme in Betreff dieſes Angekl. nochſben und Einkünfte erſtießen würden, aus denen jetzt die ankau⸗ Neueſte Nachrichten 
geklagten bekunden im Weſentlichen übereinſtimmend, daßfnicht erledigt ſei. — Hierauf zieht der Gerichtshof ſich zurſfeuden Großhändler Nutzen ziehen. n 8 0 ie 3 
mehrere Male Haufen von Juſurgenten von acht bis zehn Berathung zurück und beſchließt, den Angekl. v. Jasiüski sf en e A A ce hangen dem oben ver.“ Wir leſen im „Dzienn. Warsz.“ daß die War- 
Mann auf die Propftei gelommen, welche auch etwas Speiſeſaus der Unterſuchungshaft zu entlaſſen, die Entlaſſung des Iculgebändes geſchrieben: Dieſer feierte Worgang binteließ ſchauer Einwohner, der Tiſchlergeſelle Alerander Jung: 
erhalten hätten. Ebenſo geben die Zeugen an, daß Waffen Angekl. v. Duszynski dagegen abzulehnen. einen bleibenden Eindruck nicht nur bei der auweſenden Schuiju⸗ TA len und der Landmann Stanislaus Kobrzy⸗ 
(Gewehre) angefahren, im Garten des Propſtes vergraben, Frunkreich. gend, ſondern auch au manchem „patriotiſchen“ Vollblute, welches niecki überwieſen wurden, der Orgauiſation der Han— 
von den Iujurgenten aber wieder ausgegraben worden ſeien. Paris, 12. October Die „France“ meldet, am gegendarmen anzugehören, wozu ſie ſogar beeidet 


hiebei doch endlich ſchwarzgelb geworden iſt, vorläufig wenigſtens 
Den Angetlagten will keiner der Zeugen bei den Inſur- 18. d. würden der Kaifer und die Kaiſerin von Ruß⸗ bon außen, da die Thürflügel Mit halber Detiarbs feifh auen waren. Von dieſem war Jungmann an dem Mord 
genten geſehen haben, nur gibt der eine Knecht an, daßland Darmſtadt verlaſſen, in Mühlhauſen übernach— 


in Folge des A f 3 = 5 

8 0 Obers el wirklich 9 — — — wi ee des Polizeiaufſehers Blau betheiligt, dem er eigen— 
der Angeklagte ihm die Ankunft der Gewehre mit denſten, die nächſte Nacht in Lyon bleiben, am 20. in|ben zurückgeblieben. a VER händig einen Dolchſtich verſetzt hatte, wofür er als 
Worten angekündigt hätte: „es würde etwas mit einem Manſeille eintreffen und von dort noch an demſelbenf, „Am 9 ee che faire gräfl. Oſſollüstiſchen Be ohnung von denjenigen Perſonen, die die Mord⸗ 
Wagen ankommen. Die Zeugen betätigen zugleich, daß Tag nach Nizza hinüberfahren; der Kaiſer Napoleon 3 — e * thaten geleitet, 12 S. R. erhalten hatte. Außerdem 
der Angeklagte zu jener Zeit krank geweſen ſei. habe Ihren Majeſtäten für die ganze Fahrt von Darm⸗ſdes Juſtünts⸗Gurators Herr Wort Graf Ozieduszyeki erſtat⸗ hatten dieſe Beiden das Vorhaben den Warſchauer 

Es tritt nun eine Pauſe von 10 Minuten ein, wäh⸗ſſtadt bis Marſeille einen Expreßzug und in Lyonfſtete den Bericht über die Thätigkeit des Inſtituts im abgelaufenen Bürger Bosa kiewicz zu erdolchen, was jedoch ver⸗ 
rend welcher der Gerichtshof den Beſchluß faßt, den Ange- Hofwagen zur Verfügung geſtellt. Ein Marſchall des Jahre in wiſſenſchaftlicher und apmimiwatider Beziehung, worauf eitelt wurde. (Bosakiewiez wurde ſpäter von dem 
lagten Heinrich unter den bekannten Bedingungen der Palaſtes werde die hohen incognito Reiſenden an derſter Director Herr Auguſt v. Bielowski einen gelehrten Vor- Drucker Wagner ermordet, der dafür am 17. Sept. 


5 3 h trag über die Geſchichte der Gründung der K Univerſität ; ; ; S ſtraf 
ft zu entlaſſen. Gränze empfangen. Man denke, der Kaiſer Napoleon both Katar . hielt und dr Wirkungen beſprach, — v. J. in Warſchau mit dem Tod beſtraft worden war.) 
Es werden in Sachen des Angeklagten v. Moszezen werde der Kaiſerin von Rußland in Nizza den Be— 


dieſe Hochſchule, die in dieſem Jahre ihr 500 jähriges Jubiläum Für dieſe Verbrechen wurden Jungmann und Ko⸗ 
sti mehrere Zeugen über die Auffindung eines Schrift- uch erwidern, den Alexander II. der Kaiſerin Euge⸗ſſeiert, auf die Bildung der Nation ausübte. Sodann las der brzynieckt vom Kriegsgericht nach Verluſt aller Stan- 
ſtückes vernommen, deſſen Beſitz der Angeklagte entſchieden nie in Schwalbach gemacht. — Nach Anderen wird a e ee ee 3 8 desrechte zum Tod durch den Strang verurtheilt, 
beſtritten hatte. Da dieſe Vernehmung indeſſen kein ſiche⸗ Napoleon III. das ruſſiſche Fürſtenpaar von Lyon ausſv. Pol über die We a ds eifeere jur Erhal⸗ welches Urtheil den 14. d. auf dem Glaeis der Ale⸗ 
res Reſultat ergibt, jo beſchließt der Gerichtshof die Vor- bis Nizza begleiten. — Der Empfang der kaiſerlichenſtung derſelben an. rander Citadelle vollzogen werden ſollte. g 
ladung noch mehrerer Zeugen, namentlich derjenigen, welche Majeſtäten in Nizza wird ein ſehr glänzender ſein. e Der „Gaz. nar.“ wird aus Brody geſchrieben, daß dieſe Aus Paris, ſchreibt man der „Gen.⸗Corr.“: Die 
die Hausſuchung beim Angeklagten geleitet haben. Darauf Schon find 250 Jäger von der Garde dahin abgegan⸗ Sia zun großen erde des Benälferung naczſiens ein deutſches 


ö a hes [Kaiſerin Eugenie, wrlche in der heiterſten Stimmung 
5 \ 8 aun Theater haben wird. Der Di an Kapileri hat g . a i ich je 
wird das Verhör der Angeklagten wieder aufgenommen. Jen, um ihnen als Ehrenwache zu dienen. Der Kaiſer See aus Wien Legen, ud — 3 eigene Koſten hi ed aus Deutſchland zurückgekehrt iſt, befindet ſich jetzt 


Der Vicar Nicolaus Gonski aus Poſen, 26 Jahreſwird am 22. d. von hier abreiſen, um nach Nizza zuſbäude errichtet, wo die Vorſiellungen am 20. bereits beginnen unwohl. Ihre Nerven ſollen in einem nicht unbe⸗ 
alt, iſt nach der Anklage dringend verdächtig, ſein prieſter. dhe — Hr. La Ronciere Le Noury, deſſen Rück⸗ werden. denklichen Grade irritirt ſein. Man eonjecturirt im 
ches Aut dazu gemißbraucht zu haben, daß er, ſei es ale kehr bereits angezeigt worden iſt, leugnet nun.. —ʃ Hoffreie, daß der Stand der italientjen Angelegen- 
T n 5 * heit die Schuld daran trage. Auch der Kaiſer iſt wie⸗ 
lation im Großherzogthume Poſen, Zuzügler für den Auf: „France“ bittet die Regierung, über Algerien Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. der recht leidend. Er .. 250 heftigen und unaus⸗ 
!tand anwarb und dieſelben mit Handgeld, jo wie mit In. doch beftimmte Nachrichten zu geben, da das franzö.] — Der Ernte-Grtrag in Ungarn if beuge in Duantität geſetzten Hüftſchmeiſen n dad, Reiten gane un 
formation für den Sammelplatz versah. Der Angeklagte ſiſche Publieum durch die letzten Nachrichten in großeſüberaug reichlich, die Qualität eine unüberefl he; nachdem aber Zar verbieten. Es iſt daher die Rede davon, daß die 
gibt zu, daß er Geld an Zugügler gegeben habe; beſtreitet Unruhe verſetzt ſei. Es heiße nämlich, der Aufſtand e eee 1. Ueberſiedlung = Hofes nach Compiegne möglicher 
ledoch daß er dies im Auftiage irgend einer Organiſation ge. dehne ſich immer weiter aus und die Eingeborenen ſaleich fegefegt Hat, fo gewinnen die grobiesnten neeß den wer anden di 0 A a IRURE Bu 
than, oder die Mittel dazu von einer ſolchen Orzaniſationſſchienen förmlich zum heiligen Kriege aufgerufen Worequantum heuer auch noch daburd, daf bas oh sere unde e Jagden, die dafelbſt arrangirt zu werden pflegen, doch 
erhalten habe. Alles, was er gegeben habe, ſei aus ſeinerſden zu ſein. loſung zu vorzüglicheren Claſſen qualiſcict, auch. beſſere und bes nicht theilnehmen könne. 
eden Tig, ge. } Öbanien bene reife, als in den zwei vorangegangenen Jahren erhalten) Aus Madrid, 11. Oct., wird telegraphirt: „Dem 
I Der frühere Actuarins Max v. Iasineti/ 43 Jahre Die Königin Chriſtine ſucht ſich durch Wohle eis verschiedene Blätter meiden, wic Pen land dem n ee Er 
alt, aus Bromberg, ift unter Anklage geftellt, weil er im ihm nicht gelingt, eine Creditoperation unter den 
Auguſt v. J. in der Nähe der polniſchen Gränze mit eis 


thaten populär zu machen. Sie hat in Valeneiaſnachſt mit Preußen wegen ? weier Poſtverträge, fü 

5 . 0 gen Abſchluß verträge, für . 0 . 
40.000 Realen een laſſen. Rußland und für Polen, verhandeln laſſen und es ſtehen bedeu⸗von den Kammern votirten Bedingungen zu bewerk⸗ 
nem Wagen, auf dem ſich Waffen befanden, betroffen wor- 

den iſt. Der Angeklagte gibt dies zu, behauptet jedoch, 


Dänemark. tende Erleichterungen des Poſtverkehrs in Ausſicht. 
daß er die Waffen, ohne zu wiſſen, daß es ſolche ſeien, 


— 


ir e — i itthei er⸗Poſt⸗Behörde in War: 
Capitän⸗Lieutenant Hammer iſt zum Commandeurſſchau . en nach Polen 
2. Claſſe des Dannebrog⸗Ordens ernannt worden. von ſämmtlichen polniſchen Graͤnz-Poſt⸗ Anſtalten zur regelmä⸗ 
ßigen Weiterbeförderung wieder übernommen werden. 

— Die ruſſiſche Regierung hat dem Baron v. Adlerskron die 
Conceſſton zum Bau und Betrieb einer Ciſenbahn von Rigaſlſſti 
über er und Libau bis zur vreußiſchen Gränze bei Me⸗ 
mel ertheilt. l 

Breslau, 14. October. Amtliche Motirungen. Preis ſin Geld zu bekommen. Die Feſtungswerke am Bosporus 


ſein Weib ſchützen, fällt jedoch unter dem Schwert eines mit der Intention, die Entlaſſung Laube's zu decretiren, es 
wüthenden Kriegsgeſellen. Die Frieſen ſiegen, Carpezan muß heißen: activiren, votiren oder dergl. Von Sr. Maj. 
wird auf Upſtalbom begraben, Eddars Troſt aber bleibt, ihr angeſtellt, kann Laube auch nur durch Se. Majeſtät ent ⸗ 
5 frei und glücklich zu ſehen.„Es lebe das Vater⸗ laſſen werden. Im weitern Sinn erfolgt allerdings die 
Der Vorhang fällt. 5 Finalerledigung durch den Chef. 

„Das Burgtheater brachte wieder einmal Grillpar⸗ 
zer's „Goldenes Vließ“ nach vierjähriger Pauſe. Es iſt 
ein merkwürdiges Vorkommniß — Grillparzer-Stüde mar 
chen regelmäßig ein — leeres Haus — auch dieſesmal. 


Anſchlage, 100 Millionen Franes koſten. Der Mut⸗ 
ter des Vicekönigs von Aegypten hat der Sultan ein 


Zelegrapb 


Weißer Weizen (alter) 62— 73, (neuer) 52—6 4; gelber (alter) 
60 — 68, (neuer) 52 — 61. Roggen 41 — dd. Gerſte (alte) 


Zur Tagesgeſchichte. 
Ich 1 ae i H a „Nachrichten aus Bad Wartemberg zufolge foll ſich Here] Wiener Pi.) in preußiſchen Thalern (zu 1 fl. 57] kr. öſt. Währ. 
Mans 5 dieſer Vorſtellung Anlaß, von einem n Ander ſehr leidend beſiuden. Der Patient ſpricht gern und viel, 8 an er Weiße von 12—18} Thaler. 
W „der Burgſchauſpieler zu ſprechen. Fräulein und kaun manchmal der Verſuchung nicht widerſtehen, ein Bruch Berlin, 13. October. Freiw. Anlehen 101. — 58 Mel. 2 M. und der Bankbillette um 3 M. Fr., ferner eine 
Wetzel iſt drei Tage nach einander aufgetreten, als Fadetteſſtück aus einer ſeiner früheren Glauzpartien vor ſich hinzuſingen. 59. — Wien 844. — 1860er⸗Loſe 784. — Nat.⸗Anl. 663. — 
in der „Grille“, als kokettes Kammermädchen in den „Feen. Seine krankhaft geſteigerte Sehuſucht, im Theater moͤglichſt bald Staatob. 1144. — Eredit⸗Actien 754. — Credit⸗Loſe —. Böhm. 
händen“ endlich als Abſyrth — Goldenen Vließ“ Für⸗ wieder aufzutreten, laßt ihn indeſſen zu einer der Cur günftigen * 69. — 1864er Loſe 464. — 1864er Silber⸗Anl. 74. 
* 0 " 515 — Galiz. 1003. 
wahr, drei höchſt divergirende Partien! Das Publieum Frankfurt, 13. Oetob. öpert. Met. 56 J. — Anlehen vom 
nahm die ſorgfältig ausgearbeiteten Leiſtungen mit ſichtli Jahre 1859 765. — Wien 991. — 3 175 — 1854er 
= Freude auf; wir wünſchen, daß die jehr begabte Dame Loſe 71. — Nak.⸗Aulehen 647. — Credi — 1860er 
us der Niſche des Künſtlerkreiſes entſchieden und im vol · 


Loſe 775. -- 1864er Loſe 813. — Staatsbahn — —. — 1864er 
len Umfange heraustrete nen in denſeine unerw . 
0 und ſich im Vordergrunde, in de artet geöffnete Fallthür in einen Keller und wurde nur 
ſie gehört, geltend mache. Die . cheil, wie wir durch Er dor N Küper, der ihn auffing und mit deſ. — 
ſehen, demnach unſere Anſicht 55 Sie er wieder emporgezogen wurde, glücklicherweiſe vor groe 
Zwei Worte nenne ich un Sil inhaltſchwer: 4 aan bewahrt. Er konnte noch die Eiſenbahn benutzen 
„Laube bleibt!“ zum Schluß noch, inha und verweilt letzt in Marburg, wo er durch Pflege im brüderli⸗ 


eiöſen Characters. 
Verantwortlicher Redacteur! Dr. M. Woezef. 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 


vom 14. October. 
Angekommen iſt Hr. Cornel Krzeezunowicz, Gutsbeſitzer, 


Discont 5 Percent. 2 

Paris, 13. October. Schlußcurſe; Zpere. Rente 65.15. — 
Alpeke. 92.20. — Staatsbahn 437. — Credit Mobilier 887. — 
chen 12 fe die Folgen des ſchweren Falles bald überwunden ha- Lomb. 517. — Oeſterr. 1860er Loft En eee e 


f Die Bank hat den Escompt von 7 F aus Lemb 
| - 5 258 emberg. i 
N. S. In meiner Wiener Correſpondenz über Laube Andrychsw, 12. October. Die heutigen Durchſchnittspreiſe abgereist ſind die HH. Gutsbeſitzer: Florian Helzel, nach 


(Nr. 235 der „Krak. Ztg.“) iſt ob nun d inen Schreib; f i ien; Marzel M i 
re? urch einen Schreibe|forjeht, aber jo von dem blendenden Sonnenbrande gelitten, daß waren (in fl. ö. W.): Ein Metzen Weizen 3.60 — Roggen 2.70 Galizien; Johann Pleszeweti, nach Galizien; Marzel Mochnack, 
oder Druckfehler geſagt, der Oberſtkämmerer kam nach Wiener faſt blind geworden. A — Gerſte 1 er de 1.50 — Erbſen —— — Bohnen —.— nach Galizien; Ladislaus Dabski, nach Galizien. 


— 


zawiadamia niniejszym edyktem pana Ignacego Ko- Kenntniß einer ſlaviſchen, vorzugsweiſe der polniſchen Spra⸗ 
N 8 bl 8 walenskiego, 2 miejsca pobytu niewiadomego, Ze che und unter Angabe, ob und in welchem Grade ſie mit 
mis att. pod dniem 1 Wrzesnia 1864 L. 16698 p. Waelaw Beamten der k. k. Wieliezkaer Berg⸗ und Salinen -⸗Direc⸗ 


Kowalewski wniösl podanie o wyznaczenie terminu tion oder der k. k. Salinen-Bergverwaltung in Bochnia a T Saum 
do ekstrykacyi dlugöw na sumie 2292 ziv. m. k. verwandt oder verſchwägert find, im Wege ihrer vorgeſetz⸗ Aufführung 8 
Kundmachung (1050. 3)/ licytacyi dobr Dzierzaniny pochodzgcej, subin- ten Behörde bei dieſer Direetion binnen vier Wochen N o d c 1 
1 tabulowanych — W zalatwieniu ktörego podania einzubringen. ein ee AR: fe. 
Erfenntnip. * do wykazania rzetelnosci i pierwszenstwa' Von = k. k. Berg⸗ und Salinen-Direction. Der Metzen en 3002 
> = 15 ypotecznego powyäszych diugöw na dzien 10 Li“ Wieliczka, am 12. October 1864. Z aat- Weizen . 5 
FFF | 2 85 . AR 
{ Ces. kröl. Sad krajowy w celu Zastepowania p. „ Ha 1150 
über die Nummern 39 und 41 der in Jungbunzlau er⸗ Iguacego Kowalewskjego na koszt i niebezpieczen-|N. 8066. Concurs⸗Ausſchreibun (1061. 1-3) „ Erbſen 9125 
ſcheinenden Zeitſchrift „Boleslavau“ Emo re Adwokata p. — Rydzow-| —— ; 8. i = Siet 1 
; jeſtätsbe-Skiego dodajac mu zastępeg w osobie p. Adwo- ur Beſetzung der erledigten zweiten Kanzliſtenſtelle RE 15 5 
. . e kata Dra. Witskiego kuratorem nieobeenego u- beim Magiſtrate in Wieliezka mit dem Gehalte jährlicher 5 S 5 
und 65 lit. a. St. G.) das Verbot der weiteren Ver⸗ stanowil. Dar Dreihundertfünfzehn Gulden öſt. W. wird der Coneurs in „ Mohn — — 
breitung ausgeſprochen. Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwa- der Dauer von vier Wochen vom Tage der dritten Ein- „ 3 7 — 
nemu, aby na powyzszym terminie albo sam ſchaltung dieſer Kundmachung in der „Krakauer Zeitung“ Ceutn. Heu en 33 17 
. ccanal, lub t&2 potrzebnéj informacyi ustanowione- an gerechnet, hiemit ausgeſchrieben. N — 80 
5 mu dla niego obrofiey udzielil lub wreszeie innego) Bewerber um dieſe Stelle haben ihre diesfälligen ei- 1 Pfund fettes Rindfleiſch — 
N. 26296. Kundmachung. (1052. 2-3) obroncg sobie 8 10 tém c. k. Sadowi krajowemu;genhändig geſchriebenen Geſuche, wenn ſie im Staats, oder " Bf + 7 
1 ; n : doniosb, W razıe bowiem przeciwuym wynikte 2zſeinem andern öffentlichen Dienfte ſtehen, mittels ihrer vor- Syte ler ut Ber 8 
für ne ar tele de ee e zuniedbania skutki sam sobie przypisacby musial. gelegten Behörde beim Magiſtrate in Wieliczka binnen der a Hast t 8 7 2.25 
nachdem deſſen Abhaltung an dieſem Tage wegen einge: Krakow, duia 9 Pazdziernika, 1864. obigen Friſt einzubringen, und darin nebſt den perſönlichen dito. abgezogener Branntw. 1016 
tretener Regengüſſe vereitelt wurde, auf den 17. October . — Verhältniſſen die zurückgelegten Studien und die bisherige n bee 
1864 verlegt. FIRE tr ee e e it bie bon Kemi „ Kalbſleiſch — — 
ge 1 1755 5 ur ur Erlangung der Stelle ift die vollkommene Kennt- e et 
9 Ber 1 an 4 en N. 18511. Edykt. (1057. 1-3) niß ſowohl der deutſcheu als der polniſchen Sprache un „ Spe n — 40 
ln 8 Ces. kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamnia ſerläßlich nothwendig. 2 1 Schock 1120 
- . niniejszym edyktem p. Benjamina Wachtel kupea, Veoun der k. k. Kreisbehörde. Ben ugcibe Ann Ar 
Obwieszezenie. ze przeeiw niemu p. Pawel Bobrowski na dniu] Krakau, am 10. October 1864. Weizen dito, — 90 
W skutek przedstawienia przez Magistrat mia- 26 Wrzesnia 1864, L. 18511, wniöst pozew we- A ET dito, 15 
sta Wadowice whiesionego jarmark, Ktöry w Wa- Kslowy o zaplacenie sumy 1000 zir. w. a. 2 P. u. 8 . 8 ; Geben —. — —— 
dowicach na duiu 3g0 Pazdziernika odbyé sig w zalatwieniu tegoz pozwu nakaz platniczy uchwalg N. 2775. Coucurs⸗Ausſchreibung. (1059. 1-3) Keane en 485 
mial, lecz z przyezyny deszezöw zupadlych do skutkuſz duia 3 PaZdziernika 1864 do L. 18511 wyda- Bei dem k. k. Gefallen Oberamte in Krakau iſt eine) Hirſengrütze dito, 175 
nie przyszedi na dzien 17g0 Pazdziernikä 1864 nym zostat. Hausknechtenſtelle mit der Jahreslöhnung von 250 fl. ö. W Mehl aus fein. dito. 60 
; jigigng 8 1 ‘ 8 5 2 „ 1 Schock Häupterkraut — — 
odiozonym zostaje. Gdy miejsce pobytu pozwanego jest niewiadome, und im Falle der Vorrückung eine Hausknechtsaushelfer 1 a 8 
Z c. k. Komisyi namiestniczéj. rzeto ces. kröl. Sad kraj. wcelu zastępowania fte, . . RN i kalter hartes ds 2 
y J p a J L ſtelle mit der Löhnung jährlicher 200 fl. zu beſetzen. ee RER ini 5 


Kraköw, 11 Pazdziernika 1864. pozwanego, jak rownie na koszt i niebezpieczen- Bewerber um dieſe Stellen haben ihre Geſuche bei 


stwo jego tutejszego Adw. p. Dr. Rosenblatta, 2 zu- dem k. k. Gränzinſpector und Oberamts-Director in Kra⸗ 


Getreide⸗Preiſe 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwe 


Gattungen claſſiflcirt. 


von 
. kk. 


— 
II. Gattung 
mn 


bis F 
f. J kr. 


Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 11. October 1864, 
Deleg. Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſär 


Sn 4115 b. Dr. Kucharskiego kuratoremſtau binnen 4 Wochen zu überreichen — nn —— 
ieobecnego ustanowil, 2 ktörym spoôr wytoczony| Nur i Indivi 3 i it Ausſi 6 — — 
N. 25915. (1053. 2-3) nleo Br . Nur ſolche Individuen können hierum mit Ausſicht auf ——— 
Kundmachung. wediug ustawy wekslow6) przeprowadzonym bedzie. Erfolg einſchreiten, welche bereits zur Staatsverwaltung Wiener Börse -Bericht 


Zaleca sig zateın niniejszym edyktem pozwanemu,|; ar tte . ee 
aby potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 11 e ehe d In dee ee e 
zustępey udzielil, lub wreszeie innego obroneg so- s Krakau 9 Oetober 1864 | 
bie Wybral — o tem ces. kröl. Sadowi Krajo- i g 
wemu doniösl, W ogöle zas aby wszelkich inoZe- 
bnych do obrony Srodköw prawnych uzyt, w razie 
bowiem przeciwnym, wynikie z zaniedbania skutki 
sam sobie przypisacby musial. 

Krakow, 3 PaZdziernika 1864, 


In der letzten Hälfte des vorigen Monats ijt im Kra- 
kauer Verwaltungsgebiete die Rinderpeſt in Kamionka 
wielka Sandecer, dann in Machöw und Staromiejsce 
Rzeszower Kreiſes in Folge Einſchleppung durch in Stry) 
eingekauftes und zur Maſt beſtimmtes Schlachtvieh aus⸗ 
gebrochen. 

Die Seuche herrſcht gegenwärtig im vorbenannten Ver 
waltungsgebiete zu Filipowice und Wrzepia. des Kra⸗ 
kauer, zu Kamionka wielka des Sandecer, endlich zu 
Machöw und Staromiejsce des Rzeszower Kreiſes und 
hat 1 er der gegenwärtigen Invaſion in 6 
zu 3 Kreiſen gehörigen Ortſchaften von einem Großhorn- g 
vietunbe won 2477 Stüen in 48 Birtgfehaftahfen L. 4059. E dy k t. (4056. 1-3) 
241 Rinder befallen, von denen 48 genaſen, 154 umſtan. C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie ze wzgledu 
den, 19 gekeult wurden und 20 im Krankenſtande verblie/na te okolicznosé, ze przez pomylkę w sprawie 
ben; 7 Stück ſeuchenverdächtige Thiere wurden gewerbs- Chasklu Schwefel przeeiw Mendlowi i Zirli Zinn 
mäßig geschlachtet und 118 contumacirt. o sum wekslowg 300 Ar. a. w. z p. u. sadowg 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. uchwalg 2 dnia 26 Sierpnia 1864, L. 4959 pierw- 

Krakau am 7. Oetober 1864. szy termin do przymusowéj publiczuej sprzedazy 
% ezeSei realnosci pod n. kong. ½ w Rzeszowie 
ut dom 6 pag. 153. . — — 2 6, 8 do Meu- 
1 4747 inch j dla Zinn nalezgeych i ½ ezęsci téj realnosci pod n. 
Licitations-Kundmachung. AOL. 2-3) bons. ½ w eb ut dom. 6, pag. 153, n. 


— |) 


Stammholz⸗Verkauf. (1054. 2-3) 


Von der Gutsverwaltung zu Tuszo w, Tarnower Krei⸗ 
ſes, Amtsbezirk Mielec, wird hiermit zur Kenntniß ge- 
bracht, daß von der heurigen Holzfällung noch einige Tau- 
ſend Kieferſtämme verkauft werden können, und daß dem 


tigung zugewendet wird. 


darſtellt, als die Entfernung aus dem entlegendſten Forft- 


Anzeigeblatt. 4 ee a 5% für 100 fl. 


mit Bertofung v. J. 1839 für 100 10. 
„ 1854 für 100 fl. 


vom 13. October. 


Offentliche Schuld. 


A. De Dbaales. 
u Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 


en; — — Aus dem Mational-Aulehen zu 574° fie 100 fl. 
mit Zinſen vom Jaͤnner — Juli 


vom April — Detober 


dite „ 4%¼% für 100 fl. 


„ 1800 für 100 fl. 


Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. 


" 1 " n zu 50 fl 
omo-mentenſcheine zu 42 L. austr. 


B. Der Mronſaͤnder. 


Grundentlaſfnngs-Obligationen 


e ü ößete Parti ndere Berückſich⸗ von Nieder-Oſter. zu 5ů¼ für 400 fl 
Offerenten für größere Partien auch beſondere ſich . Ars 
K f von Schleſlen zu 5% für 100 fl. 

Der Verkauf findet am Stocke ſtatt, und die Meſſungſvon Sa I 5% für 100 A. 
auf den Holzgehalt nach Fällung der Bäume; welcher von Tirol zu 5% wi 2 er FIR Tu 
Stammholzverkauf für die Käufer fih um jo vortheilhafter von Karnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 
D holz f r e f ſich | heilhaf von Ungarn zu 5% fur 100 fl. —— 5 * 8 
1 2 1 8 8 PR 5 on Temeſer Banat zu 5% für 400 . 
reviere bis zum Wei ſelſtrome zur Flöße nur 2 Meilen 7 Geyakien und Elnvanicn zu 5% für 1000 f. 
beträgt. vo Be 


Galizien zu 5% fur 190 fl. 


Vermöze welcher von Seite der k. k. Genie -Directionſhger. 7. do Zirli Zinn nalezgcéſ, a zatém / cagsci Wozu die Herren Kaufluſtigen mit dem Bemerken vor- von Stebeubürgen zu 5% für 100 fl. 


bekannt gemacht wird, daß es im Auftrage des hohen k. k.ſtéj realnosci n. k. 2½ w Rzeszowie na dzien feryalny 
n bei 5 für den 19. ee d. J. an- 6 Pazdziernika 1864 wyznaczony zostal — wyzna- 
beraumten — mit Kundmachung vom 10. October d. 3.j02a pierwszy termin na dzien 3 Listopada 1864 
jedoch widerrufenen Lieitation über o godz. 9 przed poludniem, drugi termin na dzien 
1 Grudnia 1864 o godzinie 9 przed poludniem, 
Schloſſer Arbeiten a termin do wniesienia ulatwiajacych warunköw 
wieder zu verbleiben hat und dieſe ſonach am beſagten Tagelna dzien 1 Grüdnia 1864 0 4 godzinie po po- 
Statt finden wird. N tuduiu a to pod rygorem tutejsz0-Sgdow6j uchwaly 
K. k. Genie ⸗Direction 2 dnia 26 Sierpnia 1864, L. 4959. 
Krakau den 13. October 1864. O czem strony interesowane uwiadamia sie. 
Rzeszöw, 6 Pazdziernika 1864. 


geladen werden, daß die Verkaufs-Bedingniſſe bis 27. De- 
tober 1864 bei der Gutsverwaltung eingeſehen werden 


können. 
Tuszöw, 10. October 1864. 


de 


N 
de 


Ein gewandter, umſichtiger Mann wird als 


der Na. onalbank 


von Bukowina zu 5% fur 100 fl.. 


Actie n r. Ole! 


r Credil⸗Anſtalt für Handel uud Gewerbe zu 

200 ir. ft. 8. l, Wei e 
iederöſterr. Cscompte-Geſellſchaft zu 500 fl. ö. 20. 
r Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 ft. C. M. 


oder 500 Fr. n 
Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. 


244 der a 
Oberaufſichts = Beamter der Sud nordd 00 f. G. 1. zu 200 fl. GM. 
„ 8 = der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Cunz. 14T. 147 
bei einer bedeutenden Stärke⸗ und Gummi Fa: Ber „ ſudoͤſter. lonib.- ven. und Centreitnl. 


89.— 
87.— 
72.75 
70.25 
73.— 
73.— 
6870 
69.— 


771.— 


178 — 
60 0.— 


20 1.— 
135.50 
119.75 


ante 


64.60 


73 50 
69 59 
69.5 
773.— 


178.20 
602 — 


N 5 2 . 1887, 1809 
der Stants⸗Giſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. Gun. 


201.25 
136.— 
120 25 


— — —— ——— — — brif zu engagiren ge ucht. — Fachkenntniſſe find nicht Eiſeubahn zu 200 fl. önr. W. oer 500 Fr.. . 239.— 241. — 
| ee 3 JJJJJJJVJJ%%%ͤ N RR na, 9 

1 Kundmachung N 10% (1055 2-3) bei freier Wohnung, Heizung und Licht. — Näheres ertheilt EE 
i z 7 3 832. Kundmachung. % die laudwirthſchaftliche General⸗Agentur von Otto Braun des öſterr. Lloyd in Trieſ zu 5% fl. C. 224.— 228 — 

. in Trebbin bei Berli 1058, 1-2) oer Ofen- Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM 360.— 368. - 
Sicherſtellung der Tabak⸗Material⸗Zufuhr von der k. k. Ta. In Folge Erlaſſes des hohen k. k. Oberlandesgerichts n Trebbin bei Berlin. f (1058. 1- 00 ara Sl my en, 15 ce ie 5 
bakfabrik in Kaſchau zu den k. k. Tabak. Bezirks⸗Magazinen Präfidiums in Krakau vom 11. October 4186, 8 80% TT 5; Ehe Er r 
in Bochnig, Tarnow, Neuſandee und Rzeszow auf die Zeitſwird der von dieſem k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium unterm 22. —... ... er vriv bobmiſchen 3 u 200 fl. ö. W. 158.25 158 50 
vom 1. Jänner 1865 bis letzten Dezember 1865, oder Auguſt 1864, 3. 652 zur Beſetzung einer Aceeſſiſten⸗ > ; N fa udbriere 
aber bis letzten Dezember 1867 die Goncnrreng»Verr/ftelle. bei dem k. k. Kreisgerichte in Neufander ausgeſchrie“ Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 1 0 e eee 47 Say 
handlung mittelſt ſchriftlicher Offerte, welche bis 31tenſbene und in das Amtsblatt der Krakauer Zeitung Nr. 194, vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres] auf önerr. W. verlosbar zu 5% für 400 fl. 9885 59. 
Oetober 1864, 12 Uhr Mittags im Präſidium der k. k. 195 und 196 eingeſchaltene Coneurs hiemit widerrufen. 3 —. Haliz. Credit⸗Auſtalt öſlr. ae 7 100. 7 
Finanz⸗Landes⸗Direction einzulangen haben, eröffnet wird. Vom k. k. Kreisgerichts - Präfidium 2 b K 6 a 

> b 5 g ; gang S REINE ; 

Das Nähere kann bei den k. k. Finanzlandes⸗Direc⸗ Neuſandee, 13. October 1864. von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nach n. — ber . 5 — 8 ber ine E 123.40 123 69 
tionen in Krakau und Lemberg, ſowie bei den unterſtehen⸗ 2 nach Breslau, nach Oſtrau 5 über Oderberg lach e a 10 u 2248.3 
den k, k. Finanz- Bezirks⸗Direetionen eingeſehen werden. Fe Ju rn e W a a 3 lie 30 Win Rach nach Frieſter Stadt- Anleihe zu 10) 1 . — 12 ne 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction. 2 Din. Vorn k 1 5 „ „ zu 50 fl. C M. — 10 

8 3. 3659. Concurs-Kundmach ung. (1060. 1-3 uach Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm, 8 lehr 40 Min Stabigemelüde Ofen zu 40 fl. Für. W. 24. 4470 

Kran, 30 Seer 104 | ee e A , f h be 85 50 
Zu beſetzen die Ifte Kanzliſtenſtelle bei der k. k. Sa⸗ * = garen Früh, Salm „In 10 l. ; 2950 30.— 

—— * llinen- Bergverwaltung in l . Bid XII. Diäten, oon Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. il a 42 N; 2 An Fig 
; Claſſe, dem Gehalte jährlicher Vierhundertſiebenzigzweiſvon Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 3 Uh Clary In abe 24.5% 2. - 
zn Concurs⸗Ausſchreibung. e . 50 kr. ö. = — dem ſyſtemmäßigen Salzbezuge 10 Min. Morhens EI Aa hen, m 20 1 1 1625 1843 

Dom k. k. Krakauer Landesgerichte wird zur Beſetzungſvon 15 Pfund jährlich per Familienkopf, 8 eins ee 0 8 We 4 e oe ee. az 
der bei dem Krakauer Landesgerichte erledigten Gefangen.“ Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu⸗ Abends; . ven Breslau 9 Uhr 45 Min Früh, 5 Uh: 20 Feger zu 10 5 ber Milte ar 12 1755 
haus- Wundarztenſtelle mit der Beſtallung von jährlichen mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, Min. Abends; — von Warſcha ung Uhr 45 Min. Fi h, — K. k. Hofſpitalfond Bechtel. a — — A125 
84 fl. ö. W. der Concurs hiemit ausgeſchrieben. Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen Wohl von O ſtrau über re gt N. 5 U 27 Bu Bank (Play) — der nn 
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